
Geheimwaffe Volksmusik 
Vera Altrock 

Auch wenn Bahn fahren in Ham
burg nicht ausnahmslos Spaß 
bringt, so ist doch zumindest das 
Ein- und Aussteigen purer Ge
nuss: Leichtes Klavierspiel be
gleitet die Gäste im U-Bahnhof 
Gänsemarkt Richtung Valentins
kamp. Eine kluge Marketingstra
tegie der Laeiszhalle ist der erste 
spontane Gedanke. Doch im Ge
spräch mit einer Hochbahn-Mit
arbeiterin wird klar: Die Klassik
Schiene ist fahrplanmäßig. "An 
allen innerstädtischen U-Bahn
höfen kann die klassische Musik 
in den Abendstunden nach Be
darf vom Haltestellenpersonal 
eingeschaltet werden. So sollen 
sich Fahrgäste wohler und siche
rer fühlen." Zumindest subjektiv. 
"Stellen Sie sich mal spätabends 
einen leeren Bahnhof vor, und es 
ist total still. Da wirkt klassische 
Musik doch gleich beruhigend." 

Zweiter spontaner Gedanke: 
Gibt es dann auch bald eine CD 
mit "U-Bahn-Classics"?! Mitnich
ten. Klassik würde vor allem des
halb gewählt, weil keine Gema
Gebühren anfallen. Dass mit 
Opern-Arien Drogenabhängige 
und Obdachlose, vor allem am 
Hauptbahnhof, vertrieben wer
den sollen, ist laut Hochbahn und 
der Deutschen Bahn ebenfalls ein 
Irrtum, gar eine "Legende" . Al
lerdings eine, die sich ziemlich 

hartnäckig hält. Diese .. Klientel" 
habe sich rein zufällig zur glei
chen Zeit mit Einführung des 
neuen Sicherheits konzepts von 
den Plätzen zurückgezogen. 

Die Wirkung dieser Musikbe
schallung ist bis heute auch gar 
nicht bewiesen. Musikberater 
Heiko Maus erklärt: .. Klassik hat 
ein Image von Größe, Erhaben
heit und Wohlstand. Damit will 
man gewissen Leuten sagen: ,Wir 
wollen euch hier nicht.'" Das 
aber funktioniere nur bedingt. 
Schließlich seien auch Junkies 
durchaus der Klassik zugeneigt, 
wie eine Umfrage der Deutschen 
Welle an Hamburger Bahnhöfen 
zeigte. Klassische Melodien wür
de er sich sogar sehr gern "auf 
seinem Trip reinziehen" ,sagte ei-

Horror- oder Zukunftsvision? Volks
musik in den Bahnhöfen. FOlO: OPA 

ner, der es wissen muss. Viel ef
fektiver wäre dagegen die .. Ver
treibung", wenn Volksmusik 11 la 
Musikantenstadl gespielt würde. 
In dem Fall nämlich würden 
selbst hartgesottene Wegelage
rer bahnhofsflüchtig. Geheim
waffe Volksmusik! 

Bei Reisenden kommt die Mu
sik stressbedingt kaum an. Rich
tig genervt dagegen sollen Men
schen sein, die ständig am Haupt
bahnhof arbeiten, also etwa Blu
men- und Zeitungsverkäufer. Das 
allerdings interessiert auch die 
Berliner Verkehrsbetriebe we
nig. Nach Hamburger Vorbild be
schallt nun auch die Hauptstadt 
ihre Bahnhöfe mit Sinfonien, da
mit es dort schön sicher wird. 
Rein subjektiv, versteht sich. 

Natürlich darf bei so einem 
heiklen Thema auch die Oppositi
on nicht fehlen. Die .. Lautspre
cher aus"-Initiative ist strikt und 
überall gegen eine Zwangsbe
schallung von Fahrgästen, egal, 
ob mit Klassik oder Volksmusik. 

Eins ist zumindest sicher: Das 
Haltestellenpersonal am U-Bahn
hof Gänsemarkt ist mit Abstand 
am musikalischsten. Denn nicht 
nur zur von der Hochbahn vorge
schlagenen Abendzeit, auch am 
frühen Morgen werden hier Vi
valdi und Mozart gespielt. Bleibt 
nur zu hoffen, dass sich eine ge
wisse "Klientel" nicht allzu wohl
fühlt, dass man auf die Geheim
waffe zurückgreifen muss ... 




